
EG 369 Wer nur den lieben Gott läßt walten 
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1. W er nur den lie - ben G ott läß t w al - ten und hof - fe t auf ihn a l - le -

ze it,

den w ird er w un - der - bar er - ha l - ten in a l - ler N ot und Trau - rig -

ke it.
W er G ott, dem A l - ler - höch - sten, traut,

der hat auf ke i - nen Sand ge - baut.

2 . W as hel - fen uns die schw e - ren Sor - gen, w as hilft uns un - ser W eh und

Ach?

W as hilft es, daß w ir a l - le M or - gen be - seuf - zen un - ser U n - ge -

m ach?
W ir m a - chen un - ser K reuz und Leid

nur grö - ßer durch d ie Trau - rig - ke it.

3 . M an hal - te nur e in w e - n ig stil - le und sei doch in sich se lbst ver -

gnügt,

w ie un - sers G ot - tes G na - den - w il - le , w ie se in A ll - w is - sen - heit es

fügt;
G ott, der uns sich hat aus - er - w ählt,

der w eiß auch sehr w ohl, w as uns feh lt.

4 . E r kennt d ie rech - ten Freu - den - stun - den, er w eiß w ohl, w ann es nütz - lich

se i;

w enn er uns nur hat treu er - fun - den und m er - ket ke i - ne H eu - che -

le i,
so kom m t G ott, eh w ir's uns ver - sehn,

und läs - set uns vie l G uts ge - schehn.

5. D enk nicht in dei - ner D rang - sa ls - h it - ze , daß du von G ott ver - las - sen

se ist

und daß ihm der im Scho - ße sit - ze, der sich m it ste - tem G lü - cke

spe ist.
D ie Fol - ge - ze it ver - än - dert v ie l

und set - zet jeg - li - chem sein Z ie l.

6 . Es sind ja G ott sehr le ich - te Sa - chen und ist dem H öch - sten a l - les

g le ich :

den R ei - chen kle in und arm zu m a - chen, den Ar - m en a - ber groß und

re ich.
G ott ist der rech - te W un - der - m ann,

der bald er - höhn, ba ld stür - zen kann.

7. S ing, bet und geh auf G ot - tes W e - gen, ver - rich t das D ei - ne nur ge -

treu

und trau des H im - m els re i - chem Se - gen, so w ird er be i d ir w er - den

neu.
D enn w el - cher se i - ne Zu - ver - sicht

auf G ott setzt, den ver - läß t er n icht.


